Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 4.) 


Me 4. 


Polizeiliche Augelegenheiten. 

305 Am 8. Januar d. Js. iſt eine ſchwarz ge⸗ 
kleidete Frauensperfon bei Michelau in die Weichſel 
geſprungen und verſchwunden. 

Um Nachricht von dem Auffinden der Leiche, 
ſowie über ihre Perſönlichkeit wird erſucht. S. A. 5/99. 
Grandenz, den 17. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


306 Gegen den Arbeiter Michael Radeczewski, ge⸗ 
boren den 1. Oktober 1852 zu Liſſow, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts-Gefängniß ab⸗ 
zuliefern. J. 2081/98. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne fehler⸗ 
haft, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Stolp, den 17. Januar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


307 Gegen den Arbeiter Johann Jocob Rombowski 
aus Schidlitz⸗ Hoelle, geboren am 8. Juli 1858 in 
Hoch⸗Kelpin, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbar⸗s Urtheil 
bes Königlichen Schwurgerichts zu Danzig vom 10. 
Oktober 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Mo⸗ 
naten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch hierher zu den Akten VI. K. 9/98 Nach⸗ 
richt zu geben. 
Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbraunen hellblond, Augen blaugrau, Naſe ſpitz 
und etwas lang, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: tätowirt, linker Unterarm. 
Danzig, den 17. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


308 Gegen den Arbeiter Michael Rauth, (Raut), 
geboren am 24. März 1854 in Tiefenau Kreis Marien⸗ 
werder, als Sohn der Friedrich und Marie geborene 
Murawski Rauth'ſchen Eheleute, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Bettelns verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in das 


Ausgegeben Danzig, den 28. Jannar. 


1899. 


nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten U 37/98 ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
Rieſenburg, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
309 Gegen die unverehelichte Auguſte Johanna 
Werner aus Danzig, ebendort am 11. Februar 1875 
geboren, katholiſch, welche flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Kuppelei 
verhängt, Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das Central⸗Gefängniß zu Danzig Schießſtange 


Nr. 9 abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,00 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelbraun, Augenbraunen 
dunkel, Augen ſchwarz, Mund klein, Zähne vollſtändig, 
Geſichtsfarbe brünett, Sprache deutſch. 

Danzig, den 17. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

310 Gegen dei Fleiſcher Carl Gorski auch Gorske, 
früher in Cranz, jetzt unbekannten Aufenthalts, geb. 
den 27. September 1873 zu Thorn, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gefängniß abzuliefern. 
P. L. 2040,98. 

Beſchreibung: Alter, 26 Jahre, Statur ziemlich 
groß und hageres Geſicht. 

Koͤnigsberg, den 18. Januar 1899. 

Königliche Amtsanwaltſchaft 2. 
311 Der Grenadier zu Pferde Franz Edler der 
1. Eskadron, hat ſich am 6. d. Mts. nach 6 Uhr 
Nachmittags heimlich von ſeinem Truppentheil entfernt. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
denſelben eintretenden Falles verhaften zu laſſen und 
von der Verhaftung hierher Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Vor- und Zuname Heinrich 
Franz Edler, geboren den 29. Auguſt 1872 zu Lemgo, 
Verwaltungsamt Bracke, Fürſtenthum Lippe⸗Detmold, 
Religion evangeliſch, Gewerbe Schmied, Statur 1,59, 5m 
groß, mittelkräftig, Haar dunkelblond, ſchwarzer 
Schuurrbart. 

Beſondere Kennzeichen: Tätovirung rechte Hand 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger Anker 0 

Anzug: Waffenrock, Tuchhoſe, Schnürſchuhe, 
Kommismütze, Säbel mit Koppel. 

Bromberg, deu 12. Januar 1899. 

Königliches Kommando des Grenadier-Regiments zu 
Pferde Freiherr von Derfflinger (Neumärkiſchen) Nr. 3. 
312 Gegen den Buchdrucker Theodor Günther, am 
23. Februar 1868 zu Elbing geboren, zuletzt in Span⸗ 


dau wohnhaft, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, und ſofort hierher zu 
den Akten II a J 1086/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 m 68 cm, 
Statur ſchwächlich, Haare ſchwarz, Stirn hoch, ſchwarzer 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Naſe 
ſpitz, Mund breit, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer Kammgarn⸗Jaquetanzug, 
ſchwarzflockiger Winterüberzieher und ſchwarzer weicher 
Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: trägt Kneifer. 

Berlin, den 16. Januar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
313 Gegen die unverehelichte Johanna Zakrzewski 
von hier, geboren am 9. Mai 1878 in Kolonie Brinsk, 
Kreis Strasburg Weſtpr., welche ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen: 
2 J 1443/98. 

Königsberg, den 20. Januar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
314 Gegen den Arbeiter Chriſtoph Krueger aus 
Thorn, geboren am 2. Dezember 1864 zu Rokaiten, 
Kreis Niederung, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Gewerbe⸗ 
ſteuerkontravention verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 80/98. 

Soldau, den 17. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl 2. 
315 Gegen die Arbeiterfrau Marie Fieberg geb. 
Reſchke aus Danzig, geboren daſelbſt am 22. März 1873, 
katholiſch, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefänguniß abzuliefern und zu den 
Akten 10 D 1415/98 ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 10. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


316 Der hinter dem Einwohner⸗ und Gärtnerſohn 
Rudolf Adolf Skibbe unter dem 27. Dezember 1894 
erlaſſene, in Nr. 2 S. 17 dieſes Blattes pro 1895 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, 14. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
317 Der hinter dem bei der Außenarbeit entwiche⸗ 
nen Strafgefangenen Arbeiter Johannes Nikelski aus 
Danzig, unterm 8. Juni 1898 erlaſſene und unter 
Nr. 2871 Stück 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Holland, den 9. Januar 1899. 
Der Gefäng niß⸗Vorſteher. 


318 Der hinter dem Arbeiter Johann Müller aus 
Graudenz unter dem 24. Mai 1894 erlaſſene, in Nr. 
22 für 1894 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Graudenz, den 14. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
319 Der hinter dem Strafgefangenen Arbeiter Paul 
Sawatzki, ohne feſten Wohnſitz, unter dem 28. Juli 
1894 erlaſſene, in Nr. 31 für 1894 S. 467 Nr. 3208 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 14. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
320 Der gegen den Hausdiener Fritz Fiſcher unterm 
11. Juni 1896 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stallupönen, den 18. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 4. 
321 Der hinter dem Heerespflichtigen Franz Kolod⸗ 
ziejczyr, unbekannten Aufenthalts, unter dem 15. No⸗ 
vember 1892 erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 17. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
322 Der hinter dem Arbeiter Hermann Grell unter 
dem 26. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 19. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
323 Der hinter den Sattlergeſellen Carl Boeck unter 
dem 29. September 1896 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 18. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
324 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Müller 
und Geuoſſen unter dem 18. Juni 1894 erlaſſene, in 
Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Erledigt iſt derſelbe gegen Jacob Andreas Kar⸗ 
ezewski (Nr. 28.) und Johann Sakzewski (Nr. 12.) 
Elbing, den 19. Januar 1899, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


325 Der hinter dem Arbeiter Johann Schulta aus 
Berent unter dem 4. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 33 
Seite 546,547 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 17. Jannar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 8 
326 Der unterm 13. April 1898 hinter dem Schweizer 
Gottfried Morgenthaler erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Juſterburg, den 16. Januar 1899. 
Erſter Staatsanwalt. 
337 Der hinter dem Schriftſetzer Franz Buchholz 
aus Brieſen unterm 24. Februar 1898 erlaſſeue Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Brauns berg, den 12. Januar 1899, 
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 1. 
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328 Der hinter dem Eigenthümer Julius Jahnke er- 
laſſene, in Nr. 22 für 1898 unter 2404 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 14. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


329 Der hinter dem Hausdiener Max Oyziſchke aus 
Elbing, geboren am 4. November 1872 zu Dar zig, 
unterm 15. Oktober 1898 erlaſſene und in Nr. 44 lfd. 
re dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 18. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
330 Der hinter dem Arbeiter Julius Bollmann 
aus Danzig unterm 12. Oktober 1897 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. Januar 1899. 
Der Unterſuchungsrichter am Königl. Landgerichte. 
331 Der hinter dem Bierfahrer Eduard Maaß 
unter dem 16. September 1897 erlaſſene, in Nr. 39 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 17. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
332 Der hinter dem Schiffsgehilfen Franz Hohen⸗ 
ſee erlaſſene, in Nr. 16 für 1898 unter 1668 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 5. Januar 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
333 Der unterm 6. Januar 1899 hinter dem Arbeiter 
Franz Falkowski zu Mocker erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Thorn, den 19. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
334 Der hinter der unverehelichten Katharina 
Zielinskt aus Strelnow unter dem 20. Dezember 
1898 erlaſſene, in Nr. 53 dieſes Blattes aufgenomene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
335 Der hinter dem Johann Sakzewski, geboren 
am 6. Juli 1870 zu Broeske (lfd. 12) unter dem 
18. Juni 1894 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
336 Der hinter der Arbeiterfrau Bertha Froeſe geb. 
Hellwig, zuletzt wohnhaft in Danzig, Poggenfuhl 7, 
evangelich, unter dem 9. Auguſt 1898 erlaſſene, in 
Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 20. Januar 1899. 
Kzuigliches Amtsgericht 12. 
887. Der hinter dem Kellner Ernſt Schidlowski unter 
dem 28. November 1898 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Januar 1899. 
Der Amtsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


338 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im 
Grundbuche von Bitonia Band III Blatt 70 auf den 
Namen des Schuhmachers Carl Strehlke und deſſen 
gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Marie geb. Sorge ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Käthuer⸗ 
Grundſtück, am 20. März 1899, Vormittags 9¼ 
Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 31 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,48 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0, 94,70 Hektar zur Grundſteuer, zur 
Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
bem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. März 1899, Vormittags 11¾ Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 17. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
339 Die Handlung W. Keſſel & Co. in Danzig, 
Hundegaſſe 102, klagt gegen den Kellner Julius 
Schaufert früher in Danzig, zuletzt in Stettin wohn⸗ 
haft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen rückſtändi⸗ 
gen Kaufpreiſes für ein Fahrrad aus dem Jahre 1898 
im Betrage von 105 ut. mit dem Antrage, durch 
vorläufig vollſtreckbares Urtheil zu erkennen: Der Be⸗ 
klagte hat 105 Mk. nebſt 6 % Zinfen ſeit dem 22. 
November 1898 an Klägerin zu zahlen und die Koſten 
zu tragen; und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht Abtheilung 16 zu Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer No. 45 auf den 27. Februar 1899, 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
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Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt ge⸗ 
macht. 
Danzig, den 9. Januar 1899. 


Sieb, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 16. 
340 Die Handlung H. Ed. Axt in Danzig, Lang⸗ 


gaſſe 57/58, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 


Nawrocki in Zoppot, klagt gegen den Meiereibeſitzer 
Jakob Kowalke, früher zu Zoppot Danzigerſtraße 4, 
jetzt unbekannnten Aufenthalts, unter der Behauptung, 
daß letzterer von ihr einen Eisſchrank für den Preis 
von 72 Mark am 7. Mai 1898 gekauft und geliefert 
erhalten hat und noch 36 Mark und 2,50 Mk. 
Koſten ſchuldig geblieben iſt, mit dem Autrage auf 
koſtenpflichtige Verurtheilung des p. Kowalke zur 
Zahlung von 38,50 Mk. nebſt 6% Ziuſen von 

12,00 Mk ſeit dem 1. Auguſt 1898, 

1200 „ „ „ 1. September 1898, 

12,00 „ „ I. Oktober 1898, 
an Klägerin, und vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung 
des Urtheils. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht zu Zoppot, Zimmer Nr. 2, auf den 
6. März 1899, Vormittags 10 Uhr. Zum 
Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug 
der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 16. Januar 1899. 

Cieslinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
341 Die Schloſſerfrau Maria Puſchnerus geborene 
Korint zu Elbing, Angerſtraße Nr. 10, vertreten durch 
den Juſttzrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schloſſer Hermann Franz Puſchnerus, 
Eee in Elbing, jetzt unbekannten Aufeuthalts, auf 

heſcheidung wegen böswilliger Verlaſſung mit dem 
Untrage, die zwiſchen den Parteien beſtehende Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 18. April 1899, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 5. Januar 1899. 


inz, 

Gerichtsſchreiber des Bu dk Landgerichts. 
342 Der Gelbgießer Carl Hermann Heinrich 
Wilhelm Weidemann, zuletzt in Danzig, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 8. Dezember 1874 
zu Linden, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in 
der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 


§ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf 
den 6. April 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die 
J. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 1 Treppe, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Civtlvorſitzenden der Königlichen Erſatz⸗ 
Commiſſion des Stadtkreiſes zu Linden über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. V M! 82/98. 

Danzig, den 22. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

343 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Major a. D. 
Wittcke in Prenzlau für das Jahr 1898 beigetriebenen 
und hinter legten Betrages von 605 Mk. 84 Pf. iſt 
zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan ſowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 24. März 1899, Vormittags 
10%¼ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
auf Pfefferſtadt Zimmer 42 beſtimmt worden. 

Zu dieſem Termine werden 

a. die Rechtsnachfolger der Handlung Karl Schulz 
in Prenzlau, 
b. die Reclſts nachfolger des Kaufmanns Marcus 

Schmieder in Stadtgebiet, \ 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierdurch 
öffentlich geladen. 

Danzig, den 19. Januar 1899. 

Dob ratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abth. 11. 
344 Die Eigenthümer des Grundſtücks Dombrowken 
Blatt 44, Mathias Oſſowski und Ziegler Franz 
Deja in Dombrowken, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Paszkiet in Pr Stargard, haben das Aufgebot 
der auf ihrem Grundſtücke in Abtheilung III unter 
Nr. 1 des Grundbuches eingetragenen, angeblich bezahlten 
Poſt von 4 Thalern 2 Sgr. väterlicher Erbantheil 
der Marianna Oſſowski, zu fünf Prozent verzinslich 
aus dem Erbrezeſſe vom 8. Februar 1837, zwecks 
Löſchung derſelben beantragt. Die eingetragene Gläu⸗ 
bigerin und die unbekannten Rechts nachfolger der 
Marianna Oſſowski, ſpäter verehelichten Borkowski 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 23, anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ihre Rechte und Anſprüche anzumelden, wid⸗ 
rigenfalls ſie mit ihren Auſprüchen auf die genaunte 
Poſt ausgeſchloſſen werden und die Löſchung derſelben 
im Grundbuche erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 17. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


345 Auf den Antrag von Paul Zſchille in Großen⸗ 


hain, wird der Juhaber des angeblich verloren ge⸗ 
gangenen Wechſels dg. Elſterwerda, den 17. Auguſt 1898, 
über 207 Mk. 95 Pf. ausgeſtellt von Rudolf Kerber 
an eigene Ordre, acceptirt von F. Roſchkowski in 
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Elbing, mit den Indoſſamenten an A. Ehrenfreund, 
dann an A. Wolf, dann an Paul Zſchille und zuletzt 
mit dem Blankoindoſſament des Letztgenannten ver⸗ 
ſehen, fällig am 17. November 1898 hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſeine Rechte auf dieſen Wechſel ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine am 18. September 1899, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls die Kraft- 
loserklärung des Wechſels erfolgen wird. 

Elbing, den 11. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

346 Die Arbeiterfrau Henriette Froeſe geb. Goehrke, 
früher in Elbing, jetzt zu Barmen ⸗Rittershauſen, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Aron in Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, Arbeiter Johann Froeſe 
früher zu Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter 
der Behauptung, daß der Beklagte einen unordent⸗ 
lichen Lebenswandel führe, für der Klägerin und feiner 
Kinder Unterhalt nicht im Geriugſten ſorge und im 
höchſten Grade dem Trunke ergeben ſei, mit dem Au⸗ 
trage, die Ehe der Parteien zu trennen und den Be— 
klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing, 
auf den 11. April 1899, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zu gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 19. Januar 1899. 

Gerichtsſchreiber d aon 

erichtsſchreiber des Königlichen Laudgerichts. 
347 Die Wittwe Anna Fir Putziger Heiſter⸗ 
neſt, klagt gegen den Fiſcher Anton Kanski aus 
Putziger Heiſterneſt, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen eines Darlehns mit dem Antrage: den Be— 
klagten zu verurtheilen an die Klägerin 188 Mk. 
50 Pf. nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 1. Juli 1895 
zu zahlen, und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Putzig Weſtpr. auf den 22. März 
1899, Mittags 12 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 1 6 7/99. 

Putzig, den 20. Januar 1899. 

Templin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
348 Der Arbeiter Auguſt Naskowski in Roſenberg 
Weſtpr., Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Aron 
zu Elbing, klagt gegen ſeine Ehefrau, die Arbeiterfrau 
Wilhelmine Naskowski geb. Pohl, früher zu Roſen⸗ 
berg Weſtpr., unter der Behauptung: „Im 8. Jahre 
der Ehe hat Beklagte den Kläger eines Tages, 
während Kläger auf Arbeit war, unter Mitnahme 
der beſten Sachen und der während der Ehe gemachten 
Erſparniſſe verlaffen, 


Beklagte iſt ſeitdem verſchwunden, dem Kläger 
iſt deren Aufenthalsort nie bekannt geworden“, mit 
dem Antrage auf Trennung der Ehe der Parteien 
und Erklärung der Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil. 

; Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 17. März 1899, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. c 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 20. Januar 1899. 


Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


349 Der Arbeiter Reinhold Gorny aus Kl. 
Czyſte und die großjährige vaterloſe unverehelichte 
Arbeiterin Pauline Matuſchewski aus Kl. Czyſte, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Culm, den 4. Januar 1899 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben währen 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, nach Verwaltung, noch Niß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 5. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
350 Der Sergeant Emil Holz 2. Eskadron Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 aus Thorn und das Fräulein 
Emilie Bartz aus Oberausmaſſ, im Beiſtande und 
Genehmigung ihres Vormundes des Beſitzers 
Friedrich Finger aus Oberausmaſſ, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung noch Nießbruch zuſtehen fol, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 27. Dezember 1898 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 29. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
351 Der Rentier Jacob Rimatzki aus Slupp und 
die Eigenthümerwittwe Roſalie Oles, geb. Zakrzewski 
zu Slupp, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei er ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
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Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Graudenz, den 31. Dezember 1898, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

352 Der Gutsbeſitzer Bruno Bleck aus Königlich 
Neudorf, Kreis Brieſen und das Fräulein Eliſabeth 
Claus aus Heimſoot, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut 
Eliſabeth Claus ihrem zukünftigen Ehemaun Bruno 
Bleck in die Ehe einbringt, was ſie in derſelben er⸗ 
wirbt, oder was ihr in derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder anderweit zufällt, die Natur des 
durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 20. März 1895 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Bleck'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Königl. Neudorf nach Graudenz 
verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes von 
Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 

Königliches⸗Amtsgericht. 

353 Der Maurer Ernſt David und deſſen Braut 
Emilie Panknin, beide aus Schlochau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag d. d. Schlochau, den 31. Dezember 1898, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder fonft 
aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Ihren erſten 
ehelichen Wohnſitz werden die Genannten in Schlochau 
uehmen. 

Schlochau, den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
354 Der Kaufmann Wladislaus Lipski aus 
Schlochau und deſſen Braut Eliſabeth Tietze aus 
Neuftadt Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 31. Dezember 1898, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
355 Der Zahlmeiſteraspirant Johann Bernhard 
Ortmann zu Graudenz und das Fräulein Wanda 
Pagenkopf aus Neidenburg, im Beiftande ihres Vaters 
des Hausbeſitzers Franz Pagenkopf zu Neidenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 


Neidenburg, den 28. December 1898, ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Grandenz, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


356 Der Kaufmann Bernhard Köhn aus Callies 
und das Fräulein Emma Filter aus Stargard 
t. Pom., haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken, und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Verhandlung de dato Stargard i. Pom., den 1. April 
1895 ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem die 
Köhn'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Callis nach 
Graudenz verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes 
hierdurch bekannt gemacht. 
Graudenz, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 
357 Der Schmiedegeſelle Friedrich Eduard 
Neumann und die Wittwe Marie Jurkowski geb. 
Grabowski, beide hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefran einzubringende, ſowie des während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des vor» 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
358 Der Kaufmann Ernſt Otto Albert Bartſch, 
und das Fräulein Agnes Valeska Mogilowski im 
Beiſtande ihres Vaters, des Prokuriſten Ernſt 
Mogilowski, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Jauuar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
359 Der Arzt Dr. Johannes Lemkowski, und 
deſſen Ehefrau Martha, geb. Nau, haben nach Ver⸗ 
legung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Danzig die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß der Ehefrau geſammtes, jetziges und 
zukünftiges Vermögen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig deu 2. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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360 Der Wirthſchaftsinſpektor Wladislaus Do⸗ 
narski aus Emrode und das Fräulein Joſefa Jaworska 
aus Argenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Thefrau 
die Natur des vorbehaltenen Gutes haben ſolle, laut 
Verhandlung d. d. Innowrazlaw, den 27. Dezember 1898 
ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 4. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
361 Der Kaufmann Eduard Kamswich und feine 
Ehefrau Wanda geb. Krupka, früher in Jedwabno, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Jedwabno, den 1. Juni 1893 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben joll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 5. Januar 1899 
Königliches Amtsgericht. 
362 Der Correſpondent, früherer Expedient Hugo 
Hinzmann und ſeine Ehefrau Anna geb. Weyl, früher 
in Heiligenbeil, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Heiligenbeil, 
den 26. Oktober 1895 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
363 Der Kaufmann Georg Regier in Elbing und 
das Fräulein Olga Schmidt aus Roſſgarten, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 4. d. Mts. mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
364 Der Bahnmeiſter Otto Weiſſmann und deſſen 
Ehefrau Clara geborene Quednau aus Krojanke, 
früher zu Lautenburg wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt, daß dem Vermögen der Ehefrau 
und Allem was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt iſt, laut Vertrag d. J. Mehlſack, den 4. März 
1889 ausgeſchloſſen, was nachdem dieſelben nach 
Krojanke verzogen ſind, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 5. Januar 1899. 
2 Königliches Amtsgericht. 
365 Der Maurer Anton Lewandowski und das 
Fräulein Victoria Koſobucki aus Schwetz, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 9. Januar 1899 
derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmaͤßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. I 5/99. 
Schwetz, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


366 Der Tiſchler Albert Krüger und ſeine Ehefrau 
Agnes Martha geb. Müller in Elbing, deren Ehe 
während der Bevormundung der Letzteren geſchloſſen 
iſt, haben, nachdem die Ehefrau für großjährig erklärt 
iſt, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 31. Dezember 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


367 Der Gaſtwirth Auguſt Grabowski von hier 
und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schrange von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von der Ehefrau durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 31. Oktober 1894 ausge⸗ 
ſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Graböwski'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


368 Der Kaufmann Rudolf Zimmermann zu Danzig, 
jetzt zu Graudenz und das Fräulein Hedwig Brandt 
zu Schwetz, im Beiſtande ihres Vaters, des Maler⸗ 
meiſters Adolph Brandt zu Schwetz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut, in die Ehe einbringt, und durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato Schwetz, 
den 10. Dezember 1891, ausgeſchloſſen. Dies wird, 
nachdem die Zimmermann'ſchen Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Danzig nach Graudenz verlegt haben, von 
Neuem bekannt gemacht. 
Graudenz, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


369 Der Pfarrer Johannes Erdmann aus Skurz 
und das Fräulein Eliſabeth Anger aus Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniße, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
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wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


Br. Stargard, den 6 Jauuar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
370 Der Malermeiſter Emil Stoyke aus Jablonowo 


und das großjährige vaterloſe Fräulein Martha 


Olſchewski aus Jablouowo, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, was ſie 
künftig durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 
Verhandlung vom 7. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
4 Gen. II 1/99 D 1. 
Strasburg Weſtpr., den 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
371 Der Königliche Forſtſecretär Robert Salchow 
aus Oberförſterei Wildungen und das Fräulein Gertrud 
Blümner aus Neumark, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, Ge⸗ 
ſchenke oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Frauenguts hat. 
Pr. Stargard, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
372 Der Kaufmann Hubert von Schütz und deſſen 
Ehefrau Doris Fapreau, welche ihren Wohnſitz von 
Marienburg nach Zoppot verlegt haben, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Marienburg, 
den 4. Oktober 1889, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, der 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
373 Der Gutsverwalter Guſtav Kirſchbaum und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Brühl, haben vor der Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Wongrowitz, den 21. September 
1889 ausgeſchloſſen. Dies wird, nachdem die Eheleute 
ihren Wohnſitz von Czersk nach Gr. Montau, Kreis 
Marienburg, verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
374 Der Kaufmann Daniel Podszus und deſſen 
Chefrau Johanna geb. Weſtphal, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 7. Sep⸗ 
tember 1893, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Crbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwartende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird, 
nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz von Stuhm nach 
Stadt Kalthof bei Marienburg verlegt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


375 Der Handlungsreiſende Georg Freytag aus 
Stettin und das Fräulein Gertrud Lebenſtein, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Julius Leben⸗ 
ſtein von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 21. Mai 
1896, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Freytag'ſchen Eheleute von Stettin nach 
Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. Jannar 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
376 Der Kaufmann Gerhard Albrecht von hier und 
das Fräulein Inſtine Andres aus Sandhof haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. Januar 
1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
377 Der Kaufmann Otto Zebrowski und das 
Fräulein Bertha Glaubitz aus Hoppenbruch, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. Januar 
1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
378 Der Dr. phil. und Kaufmann Siegmund 
Schopf von hier und das Fräulein Margarethe Lem⸗ 
berg, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
David Lemberg aus Breslau, haben vor Eingehuug 
ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Breslau, den 3. Januar 
1899, ansgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
379 Der Portier Rudolf Bahr, und deſſen Ehefrau 
Auguſte geb. Reikowski, beide hier, haben auf Grund der 
88 392, 420 Tit. 1 Thl. IId A. L. R. ihr Vermögen von 
einander abgeſondert und für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das geſammte jetzige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag vom 
9. Jauuar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
380 Der Malermeister Albert Rohde und das 
Fräulein Aurelie Behring, beide aus Königsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
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die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Königsberg, den 17. April 
1879, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Rohde'ſchen Eheleute von Königsberg Oſtpr. 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
381 Der Schnei dermeiſter Richard Goſch und das 
Fräulein Eliſabeth Klau, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Auktionators Ferdinand Klau, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
382 Der Stationsaſſiſtent Guftan Hammer aus 
Konitz, und das Fräulein Ida Charchulla, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Königlichen Eiſenbahnwerkmeiſters 
Wilhelm Charchulla in Schneidemühl, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Schneidemühl, den 
14. Oktober 1898 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Hammer'ſchen Eheleute von Konitz 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 11. Jannar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
383 Der Kaufmann Wilhelm Schmidt und das 
Fräulein Emma Doering, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Richard Doering, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchatt 
der Güter und des Erwerbes mit der Bestimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das wahrend der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 11. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
384 Der Arbeiter Franz Stippa aus Skietz und die 
unverehelichte Suſanng Breſinzka aus Skietz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Glücksfalle, Verträge oder 
aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 13. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 13. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. d 
385 Der Arbeiter Carl Kuchenbecker und die unver: 
ehelichte Mathilde Wieſe, dieſe im Beiſtande ihres 
Vaters des Beſitzers Wilhelm Wieſe, ſämmtlich aus 
Krummerfließ, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 


daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Verträge, oder aus irgend einem anderen Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögenh haben ſoll, laut Vertrag vom 13. Januar 
1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 14. Januar n 
Königliches Amtsgericht. 
386 Der Stellmacher Franz Elsner zu Ornaſſau 
und die unverehelichte Marie Kochany daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 14. Januar 1899 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
387 Der Tiſchlermeiſter Franz Janiſchewski aus 
St. Albrecht, und die Wittwe Marie Holſtein geb. 
Arendt, ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das wahrend der Ehe durch 
Erbſchaften Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 12 Januar 1399 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 12. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 
388 Der Kaufmann Auguſt Baldt aus Krebsfelde 
und das Fräulein Marie Albrecht ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag d. d. Tiegen⸗ 
hof, den 13 Januar 1899, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, 
d. h. dasjenige ſowohl, welches ſie in die Ehe einbringt, 


hals auch dasjenige, welches fie ſpäter durch Erb⸗ 


ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, ihre eigene Thätigkeit 
oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 13. Jauuar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
389 Der Kaufmann Joſef Zawackt und die verw. 
Frau Kaufmann Marie Louiſe Herder geborene 
Pawlitz, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
laut Vertrag vom 18. Januar 1899 mit der Maßgahe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 18. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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390 Der Arbeiter Carl Krugel aus Linde und die 
ul verehelichte Auguſte Keinitz aus Hüttenbuſch, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtallt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Rechtsgeſchäfte, Glücksfälle, Geſchenke oder aus 
einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
vom 17. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 17. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
391 Der Fortifikationsaufſeher Franz Nierzwicki 
aus Stewken bei Thorn und das Fräulein Hedwig 
Piotrowska aus Gneſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 9. Jauuar 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 16. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
392 Der Gerichtsvollzieher a. D. Friedrich Karkut 
und deſſen Ehefrau Selma geb. Lange, welche ihren 
erſten ehelichen Wohnſitz in Beuthen, demnächſt an 
andern Orten in Oberſchleſien, zuletzt in Ratibor ge⸗ 
habt haben und ſeit dem Sommer 1898 in Elbing 
wohnhaft find, haben auf Grund des § 41611 1. A. 
L. R. die aus der Verlegung ihres Wohnſitzes nach 
Elbing für ſie gemäß § 352 a. a. O. entſtehenden Folgen 
durch Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß auch fernerhin in ihrer Ehe die 
el der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
ein ſoll. 
Elbing, den 19. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. J 
393 Der Kaufmann Wilhelm Reinke und deſſen 
Ehefrau Helene geb. Kirſch, haben durch Vertrag von 
9. Dezember 1897, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. Dieſes wird auf Antrag der Eheleute 
nochmals bekannt gemacht, nachdem dieſelben ihren 
1 von Schwarzhof nach Schöneck Weſtpr. verlegt 
aben. 
Schöneck Weſtpr., den 13. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
394 Der Kaufmann Alexander Meyer zu Schöneck 
Weſtpr. und das Fräulein Enriquette Gosdinski zu 
Schubin, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
d. d. Schubin, den 3. Dezember 1898, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 


ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
Schöneck, den 22. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
395 Der Hülfsbahnſchaffner Joſeph Socha aus 
Gribno und die Beſitzertochter Gertrude Mathea in 
Seereſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 20. Januar 1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau einbringt und 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe oder auf eine andere Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


396 In der Walter Doerin'gſchen Concurs⸗Sache 
ſoll eine Abſchlagsvertheilung vorgenommen werden. 
Die Summe der zu berückſichtigenden Forderungen 
beträgt 5997 Mk. 47 Pf. Zur Vertheilung ſind 
2998 Mk. 74 Pf. verfügbar. 
Elbing, den 20. Januar 1899. 
Ab ert Reimer. 
Conc.⸗Verwalter. 5 
397 Der Konkurs über das Vermögen der Handels⸗ 
frau Amalie Liszewski hierſelbſt iſt durch Schlußver⸗ 
theilung beendet und wird daher aufgehoben. 
Marieuburg, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
398 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Levy aus Elbing, iſt zur 
Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen 
Termin auf den 13. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer No. 12, anberaumt. 
Elbing, den 20. Ju nuar 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
399 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Frau Kaufmann Margarethe Pech geb. Kretſch⸗ 
mann in Neuteich, Juhaberin der Firma M. Kretſch⸗ 
mann in Neuteich iſt an Stelle des Buchhalters 
Schimmelpfennig der Kaufmann Magnus Meyerfeld 
in Neuteich zum Konkursverwalter beſtellt. Es iſt ein 
neuer Termin zur Beſchlußfaſſung über die für die 
erſte Gläubigerverſaumlung geſetzlich vorgeſehenen 
Gegenſtände, ſowie ein neuer Prüfungstermin zur 
Prüfung ſämmtlicher angemeldeter Forderungen auf 
den 11. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, anbe⸗ 
raumt. 
Tiegenhof, den 18. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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